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BINNENFISCHEREI UND AQUAKULTUR 
Erprobung von Versuchs -Futtermischungen für Aalbrut 
Bisherige Ergebnisse aus dem mit Mitteln des BMFT geförderten Forschungs-
projekt zur Fischhaltung im aufgewärmten Kühl~asser deuten auf praktische 
Nutzanwendungen. Sollte die Intensivhaltung von Aalen in Zukunft eine breitere 
Anwendung erfahren, wird man nicht allein - wie bei den bisherigen Versu-
chen - auf Satzaale als Besatzfische zurückgreifen können, sondern Haltungs-
und Fütterungsverfahren für Aalbrut entwickeln müssen. In Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Physiologie, Physiologische Chemie und Ernährungsphy-
siologie der Universität München werden daher Versuchsfuttermischungen auf 
ihre Eignung für Aalbrut getestet. 
In der Außenstelle Ahrensburg wurden 10 Versuchsmischungen an Aalbrut ver-
füttert. die zuvor mit lVl1lz angefüttert und dann stufenweise auf Trockenfutter 
umgestellt worden war. Jede lVIischung wurde mit etwa 5 % (Mehlgewicht) des 
Körpergewichts pro Tag an 2 Gruppen von je 105 g Anfangsgesamtgewicht ge-
füttert und zusätzlich an "eine weitere gleichschwere Gruppe 41 einer die Fut-
teraufnahme überschreitenden Tagesmenge. Das Anfangs durchs c hnitts ge wicht 
der Aale schwankte innerhalb der Versuchsgruppen zwischen 0,74 und 0,89 g. 
Die Aale wurden jeweils in PVC-Kästen von 40 x 30 cm (Wassertiefe 12 m) 
mit Lochsiebboden in durchlaufendem Wasser gehalten. Das Futtermehl wur-
de mit Wasser verrührt zu einem weichen Brei gemischt. Um etwa gleiche 
Futterkonsistenzen zu erhalten, war für die verschiedenen Futtermischungen 
ein unterschiedlicher Wasserzusatz erforderlich. Die Versuche liefen bisher 
über einen Zeitraum von 105 Tagen, sonntags wurde mcht und samstags nur 
die Hälfte der sonst verabreichten Mengen gefüttert. 
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In den Rationen 1 - 5 wurde ausschließlich Fischproteinkonzentrat als Pro-
teinquelle eingesetzt, der Rohproteingehalt stieg in Stufen von 5 % von 40 
auf 60 %. Ration 6 enthielt als alleinige Proteinquelle Fischmehl. In Ration 
7 wurden 50 % des Fischmehls aus Ration 6 je zur Hälfte durch Blut- und 
Federmehl ersetzt. In den Rationen 8 - 10 waren als alleinige Proteinträger 
Casein, Danpro (ein Sojaprotein-Konzentrat) bzw. SCP (Bakterienprotein) 
enthalten. Weiter bestanden die Rationen zu 15 % (Rat. 6 : 12,3 %) aus 
Fischöl und zu 10 - 15 % aus Kartoffel-Quellstärke, sowie Vitaminzusätzen. 
Rat. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Prot. Geh. 
Prot. Art 
40 45 50 55 60 50 50 50 
lFPC lFPC lFPC lFPC lFPC IFiMe ~FiMe Icas 1 1 1 . 1 1 
50 50 
1 1 I Dan fSCP 
lBb~ 4 
i'FeMe 
% Mehl in 
Mischung 55,6 62,5 62.5 62,5 62,5 55,6 44,4 41,2 37.5 37,5 
FQ 6,2 6,7 5,2 6.4 4.8 6.8 7.1 
x g Ende 1,7 1. 9 ~, 1 1,9 2.2 1,8 1, 9 0,5 0,8 0,8 
Die Futterverwertungs zahlen (verfüttertes Mehlgewicht zu Lebendzu wachs) 
und die Enddurchschnittsgewichte differieren zwischen den Wiederholungs-
gruppen beträchtlich. Es werden daher zunächst die Rationen 1 - 7 als 
gleichwertig betrachtet. Casein, Danpro und SCP als alleinige Proteinquelle 
erwiesen sich als ungeeignet, die Fische nahmen im Verlauf des Versuchs 
ab. Die 40 % - Rohproteinstufe ist möglicherweise etwas schlechter als die 
höheren Proteinstufen und der Austausch von Fischproteinkonzentrat (FPC) 
gegen Fischmehl oder gegen eine Mischung aus Fisch-Blut- und Federmehl 
verschlechtert vielleicht den Futterwert der Mischung; endgültige Aussagen 
lassen die bisherigen Ergebnisse noch nicht zu. 
Interessant ist, daß auch die jeweiligen Aalgruppen, denen Futter im Über-
fluß angeboten wurde, zu ähnlichen Stückgewichten abwuchsen, als die zuge-
hörigen Gruppen, denen das Futter zugemessen Wurde. Wahrscheinlich und 
hierfür sprechen auch die relativ hohen FQ-Werte - wie auch noch nicht ab-
geschlossene Futterzumessungsversuche - ist bereits eine Futtermenge von 
5 % für ein optimales Wachstum zu hoch gewählt worden. 
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